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Vereinbarungen über die Spe­
zialisierung und Kooperation in 
Produktion und Wissenschaft 
ihren Ausdruck finden, die ge­
meinsame prognostische Arbeit, 
der Erfahrungsaustausch usw. 
sind wichtige Formen der Ver­
wirklichung der sozialistischen 
internationalen A. Der gegen­
seitige Austausch von Rationali­
sierungsmitteln und die inter­
nationale A. auf dem Gebiet der 
Zulieferindustrie stabilisieren die 
ökonomischen Beziehungen zwi­
schen den sozialistischen Län­
dern. Auch die Entwicklung von 
Direktbeziehungen zwischen Be­
trieben, Kombinaten, WB und 
Ministerien mit ihren Partnern 
in den sozialistischen Staaten 
wird die A. vertiefen. Der 
Nutzen kommt allen beteilig­
ten Ländern zugute und trägt 
zur Festigung des sozialisti­
schen Weltsystems bei. Die plan­
mäßige Gestaltung der sozia­
listischen internationalen A. be­
wirkt die Steigerung der Pro­
duktivität der gesellschaftlichen 
Arbeit, die ständige Verbesse­
rung der Qualität und des tech­
nischen Niveaus der Erzeugnisse 
sowie die Senkung der Kosten in 
Produktion und Zirkulation. Die 
wissenschaftlich-technische Revo­
lution und der ökonomische 
Wettbewerb zwischen Sozialis­
mus und Kapitalismus erfordern 
die Forcierung der sozialistischen 
internationalen A. und Koopera­
tion und die Erhöhung ihres 
Nutzeffekts bei gleichzeitiger 
Ausdehnung des Handels mit 
den kapitalistischen Ländern.

Arbeits- und Lebensbedingungen:
Universalität der gesellschaft­
lichen Verhältnisse; die objek­
tiven und subjektiven Bedin­
gungen in ihren Wechselverhält­
nissen, die der Mensch vorfindet 
und aktiv gestaltet, um seine 
Bedürfnisse immer besser zu be­

friedigen. Das Niveau, die Ent­
wicklungsrichtung und das Ent­
wicklungstempo der A. der Bür­
ger eines Landes hängen ab vom 
Charakter des Staates, der Pro­
duktionsweise als dialektische 
Einheit von Produktivkräften 
und Produktionsverhältnissen 
sowie von der Klassenzugehörig­
keit. Im Sozialismus sind die 
A. der Bürger primär durch die 
Beseitigung des Grundwider­
spruches des Kapitalismus, des 
Widerspruchs zwischen gesell­
schaftlicher Produktion und pri­
vatkapitalistischer Aneignung 
ihrer Ergebnisse, die Schaffung 
sozialistischer Produktionsver­
hältnisse, die Ausübung der 
Macht der Arbeiterklasse im 
Bündnis mit der Klasse der Ge­
nossenschaftsbauern und den 
anderen Schichten des Volkes 
bestimmt. Die Werktätigen leben 
befreit von Ausbeutung und 
Existenzsorgen. Alle besitzen das 
gleiche Recht auf Arbeit sowie 
das Recht auf Mitbestimmung 
und Mitgestaltung. Die Gleich­
berechtigung von Mann und 
Frau, die Aneignung einer hohen 
Bildung, die freie Entwicklung 
eines jeden sind gewährleistet. 
Das Niveau der A. der Werk­
tätigen im Sozialismus stellt eine 
neue Qualität gegenüber der 
Lebenslage der Arbeiter im Ka­
pitalismus dar. Nach K. Marx 
drücken sich für den Werk­
tätigen unterschiedliche gesell­
schaftliche Verhältnisse nicht 
darin aus, was er produziert, 
sondern wie, unter welchen Be­
dingungen er produziert, unter 
welchen Bedingungen er arbei­
tet und lebt. Die Gestaltung so­
zialistischer A. dient der Ent­
wicklung sozialistischer —>• Per­
sönlichkeiten. Sie versteht sich 
als dialektische Einheit materiel­
ler und ideeller Lebensprozesse. 
Damit steht sie in einer sich 
ständig gegenseitig beeinflussen-


